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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in - Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
Amtlicher Akzan f« Ommtl . Kaiserl ., Käai-l. a. W . Morde», some für die Gemeiade» Ka»t «. MrstMAdtt».Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

Donnerstag , den 26. Juli 1894. 20.
Die Marine in sozialistischer Beleuchtung .

Die sozialdemokratischen Preßorgane geben sich, um den gut -
gläubigen Arbeitermassen zu imponiren , gern den Anschein , als
sei ihnen eine Art Allwissenschaft angeboren . Es giebt kein Ge¬
biet der praktischen oder wissenschaftlichen Erfahrungen , auf
welchem die sozialistische Presse nicht mit mehr Selbstbewußtsein ,als sich mit ihrem Wissen vereinbaren läßt , sich als Autorität
geberdet . Daneben wird in Zeitungsartikeln und Volks¬
versammlungen auf Grund mißverstandener oder keck verdrehter
gegnerischer Aeußerungen über die angebliche Lückenhaftigkeit des
Wissens nichtsozialistischer Parteien und Blätter Verwunderung
geheuchelt .

Wir wollen , der Kieler „ Nordosts .-Ztg . " folgend , uns dies¬
mal die Mühe nehmen , der sozialistischen Besserwisserei im Nach¬
stehenden einmal auf den Zahn zu fühlen . Im Voraus können
wir versichern , daß dabei recht ergötzliche und erbauliche Zeugender sozialistischen Unwissenheit und Beschränktheit an das Tages¬
licht treten werden . Der Streifzug erstreckt sich auf das zunächst
liegende kriegsmaritime Gebiet , auf welchem ja bislang eigentlichnur Herr Eugen Richter als berufener Seestratege und Marine¬
kenner das Pferd der Parlamentarischen Besserwisserei zu tum¬
meln Pflegte . Herr Eugen Richter muß es sich gefallen lassen ,daß ihm in der sozialistischen Parteipresse nunmehr ein — noch
selbstbewußterer Ignorant als Kritiker zur Seite tritt . In der
vom 28 . Juni er . datirenden Ausgabe des Kieler Sozialisten¬blattes wird ein von sozialdemokratischen Strategen verfaßter
größerer Aufsatz veröffentlicht , der den , Herrn Eugen Richter
trefflich nachempfundenen Schauertitel „ Die schwimmenden Mord¬
werkzeuge " führt und in einer wahrhaft haarsträubenden Weiseallem fachmännischen Ernste ins Gesicht schlägt . Der Aufsatz
enthält eine Auszahlung des deutschen Flottenmaterials , welche
thatsächlich fast in keiner einzigen Angabe mit der Wirklichkeit
übereinstimmt ! Der ganze sozialistische Marineaufsatz , der am28 . Juni 1894 das Licht der Welt erblickte , ist einer zum Theilvolle 6 Jahre alten , von zahllosen Neuerungen und Er¬
gänzungen völlig überholten Marinestatistik entlehnt ! ! Und mit
solchem Material regalirt die sozialistische Presse ihre gutgläu¬
bigen , bedauernswerthen Leser , knüpft an solche falschen und ab¬
gelebten Zahlen und Angaben die kühnsten Schlußfolgerungen —
kurz , geht mit einem Material agitatorisch hausiren , welches
thatsächlich längst der Vergangenheit angehört ! ! Das ist die mit so
großem Selbstbewußtsein zur Schau getragene sozialistische Preß -
weisheit und Besserwisserei , das ist die Presse , welche sich der
bemitleidenswerthen , beschwindelten Arbeiterbevölkerung gegenüberin der Rolle der führenden Geister gefällt I Und nun wollen wir
mit einigen drastischen Thatsachen aufwarten :

In der erwähnten sozialistischen Aufstellung wird besondersdarüber geklagt , daß Deutschland eine Angriffsflotte baue und
um den sozialistischen Lesern ein Bild dieser Flotte zu geben ,werden die in den sozialistischen Preßköpfen „ schwimmenden Mord¬
werkzeuge " aufgezählt . Da werden u . A . die großen Panzer¬
schiffe „ Brandenburg " und „ Wörth " geschildert , die nach Meinungder sozialistischen Salzwasserstrategen bereits fertig gestellt sind /ebenso der Panzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " . Während nun
„ Brandenburg " mit voller Besatzung und Bestückung im Dienst
steht , ist die „ Wörth " thatsächlich noch immer nicht dienstfertig ,was den sozialistischen Marinestrategen nicht hätte verborgenbleiben können , wenn sie einen Blick auf die „ Germaniawerft "
hätten werfen wollen . — Auf der anderem Seite haben die um¬
sichtigen Seestrategen der Sozialdemokratie das der gleichen
Panzerklasse zugehörige Schiff „ Weißenbürg "

ganz ver¬

gessen , bezw . in ihrer veralteten Schiffs -Liste nicht auf -
finden können !

S . M . S . „ König Wilhelm " wird von den Marinesozialistenmit einer ebenfalls seit Jahr und Tag überholten , unrichtigen
Armirung aufgeführt . Fünf weitere Schiffe : „ Friedrich der
Große "

, „ Preußen "
, „ Oldenburg "

„ Kaiser " und „ Deutschland "
fehlen gänzlich in der sozialistischen Proscriptionsliste , weil
man auch hier wieder vergessen hat , daß zwischen den Jahren1884 und 1894 doch mancherlei Aenderungen in unserer Marine -
Organisation Platz gegriffen haben . Die Schiffe „ Bayern "

,„ Baden "
, „ Württemberg " und „ Sachsen " werden von den Be -

bel '
schen Schiffsstrategen mit falscher . Armirung ausgeführt .

Offenbar durch so handgreifliche Beweise der sozialistischen Besser¬
wisserei angeregt , wird sodann behauptet , daß wir heute noch drei
Kreuzersregatten , nämlich „ Leipzig "

, „Bismarck " und „ Stein "
besitzen . Dem Marineminister des sozialistischen Zukunstsstaates
ist hierbei nicht zum Bewußtsein gekommen , daß „ Leipzig " schonüber ein Jahr aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen ist und
jetzt ein ziemlich beschauliches Dasein auf der Werft zu Wil¬
helmshaven führt ! Der Kreuzer „ Bismarck " ist beinahe gleich¬
zeitig mit dem Abgang des Fürsten Bismarck aus der Liste der
„ schwimmenden Mordwerkzeuge " gestrichen ist, also schon vor
länger als 3 Jahren . Wenn es die Herren von Bebel 's Gnaden
nicht glauben wollen , so sind sie höflichst eingeladen , sich die in¬
zwischen enttakelte , entmastete und maschinenlose „ Kreuzerfregatte "
alias das Kasernenschiff „ Bismarck " einmal von Außen in Wil -
haven anzusehen . Die angebliche „ Kreuzerfregatte "

„ Stein "
aber fährt jetzt schon über Jahr und Tag als — Kadetten -
Schulschiff I

Die sozialistische Marinestatistik fährt unbekümmert um
solche pyramidalen Schnitzer fort , Dinge aufzuzählen — oder zu
vergessen , die bei einiger Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit zu
Jrrthümern schlechterdings keinen Anlaß bieten können . So hat
diese famose antiquirte Statistik die Schiffe „ Irene "

, „ Prinzeß
Wilhelm "

, „ Kaiserin Augusts " und „ Gefion " noch nicht gekanntund sie demgemäß getreulich aussallen lassen . Die gute alte
Kreuzerkorvette und jetzt als umgebautes Artillerieschulschiff
sunktionirende „ Carola "

, die „ Olga "
, „ Marie "

, „ Sophie "/
„ Alexandrine " und „ Attkona " theilen in der sozialistischen
Statistik das unverdiente Schicksal des Vergessenseins , währenddie alten Holzkorvetten „ Freya " und „ Victoria " gewissenhaft
aufgeführt werden , obwohl beispielsweise letzteres Schiff schon
vor Jahr und Tag auf Abbruch verkauft und thatsächlich auchbereits abgebrochen ist ! !

Eine Unzahl weiterer falscher Angaben ist in dieser
sozialistischen Aufzählung noch enthalten , besonders mit den
Armirungsziffern stehen die Herren Sozialisten auf recht ge¬
spanntem Fuße und es kommt ihnen nicht darauf an , die Ge¬
schütze und Revolverkanonen an Bord der einzelnen Schiffe höchst
eigenmächtig zu reduziren oder zu vermehren (z . B . beim Aviso .
„ Greif ") . Ein Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit ist den
sozialistischen Debattern und Agitatoren unsere stattliche Kaiser -
Pacht „ Hohenzollern " . Die sozialistischen Marine -Autoritäten
benutzen denn auch richtig den günstigen Anlaß zu einem wahr -.
Haft erheiternden — Reinfallei Sie schreiben mit dem ernst¬
haftesten Gesichte der Welt , die Pacht „ Hohenzollern " sei 82
Meter lang , 3000 Pferdekräste stark und mit 2 Geschützen und
150 Mann armirt , bezw - besetzt ! ! Dabei ist den sozialistischen
Besserwissern das unangenehme Malheur passirt , daß sie am
28 . Juni 1894 den umgetauften jetzigen Aviso „ Kaiseradler "
mit der jetzigen Kaiser -Pacht „ Hohenzollern " verwechseln !

Wir glauben mit der „ N .-O .-Z . " die Aufzählung all '
dieser

erheiternden Jrrthümer der sozialdemokratischen Marinestrategen
schließen zu dürfen , da genugsam daraus erhellt , nutz ' welcher
unverantwortlichen Oberflächlichkeit , Unwissenheit und Gewissen¬
losigkeit die sozialdemokratischen „ Schristgelehrten " Dinge be¬
handeln , von denen sie auch keinen Schimmer von Ahnung
haben . Die blindgläubigen Leser der sozialistischen Presse werden ,wie hier vorstehend aktenmäßig dargethan , von dem publizistischen
Jgnorantenthume der sozialistischen Partei schauerlich an der
Nase herumgeführt . Auch die beweglichen Klagen sozialistischerRedner und Abgeordneter über den 80 -MMonenetat der Marine
sind eitel Lug und Trug , denn wenn man dem Wunsche der
gewerbsmäßigen sozialiststchen Hetzer folgend , den Etat einfach
striche — wo blieben dann die Hunderttausende von Arbeitern ,die heute aus Reichs - und Privatwersten , in Marinewerkstättenund in den von der Marine lebenden großen Privatindustrien
Lohn und Brot finden ? Wollen die Herren

'
Bebel , Legien , Hugund Genossen diese Legionen von „ Genossen " einfach tödtschlagenoder auf allgemeine Parteiunkosten ernähren , bis irgend Welche

staatliche Kulturunternehmungen gelegentliche Beschäftigung bieten ?
Wo blieben all ' die Tausende von -Kleingewerbetreibenden , von
Kaufleuten , Handwerkern re . in Kiel und -

Wilhelmshaven , wenn
die Wünsche der Herren Bebel und Paul

'
Hug in Erfüllung gingen ?

Ja , wo bliebe die doch ausschließlich von '
Werftarbeitern

' Wer
Wasser gehaltene sozialistische Parteipresse in Kiel und Mlhelms -
haven , wenn der Marineetat nicht wäre ? Dann wäre es eben
aus mit den willkommenen Abonnementsgroschen der Arbeiter
und die Leute , welche heute groß und breit das Wort in der
sozialistischen Marinediskussion führen , könnten Wohl gär in die
Lage kommen , die Feder und das Reichstagsmandat wieder mit
dem Hobel und dem Stiefelflickzeug oder der Feile zu ver¬
tauschen .

remtsche » » eich .
Den „ Münchener Neuesten Nachrichten " zufolge ließ Kaiser

Wilhelm der Wittwe des Professors Pigkheim durch die preußische
Gesandtschaft in München seine Theilncchme ausdrücken .

Der Justizminister Dr . v . Schilling hat heute seinen Urlaub
angetreten und ist nach der Schweiz abgereist . -

Eberth , früherer Stadtrath Berlins , langjähriger .Reichstags¬und Landtagsabgeordneter für Berlin , ist heut in Friedrichsroda
gestorben .

Charlottenburg , 24 . Juli . Es wird bestätigt , daßdie bakteriologische Untersuchung des gestern unter verdächtigen
Erscheinungen Verstorbenen ergeben hat , daß derselbe nicht an
Cholera gestorben ist .

Breslau , 23 . Juli . Die zum 8 . deutschen Turnfest
versammelten Turner sandten an den deutschen Kaiser und an
den Kaiser von Oesterreich -Ungarn Huldigungstelegrarmne .

München , 24 . Juli . Der Prinzregent wird nächstens die
vom Unwetter heimgesuchten Ortschaften besuchen .

Karlsruhe , 23 . Juli . Die sozialdemokratische Landes¬
konferenz ertheilte den drei Landtagsabgeoröneten der Parteieine Rüge , weil sie trotz des entgegenstehenden .Karlsruher
Parteibeschlusses keine fraktionelle Einigkeit in den Landtagsbe¬
schlüssen erziAten und schloß den seitherigen sozialistischen - Abge¬
ordneten für Lörrach , der nicht erschienen war , aus der Partei
aus , mit der Aufforderung , das Mandat niederzulegen .

A » r l « « >.
Christiania , 23 . Juli . Im Storthing ist von radikaler

Seite der Antrag eingebracht worden , das Storthing solle fünf

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbottu.

(Fortsetzung.)
Es war wieder ein heißer Sommertag , gerade so wie vor

zwei Jahren , als jene beiden Reisenden in dem „ Deutschen Hause "
angekommen waren , welche alle beide ebenso rasch wieder ver¬
schwinden sollten/der Eine in das Reich des Todes , der Andere
m die weite Welt , daß seine Spur ebenso auf der Erde ausge¬
löscht schien wie die des Verstorbenen .

Das Grab Scholwiens war mit Rasen gedeckt/ auf dem¬
selben blühten zwei weiße Rosensträuche . An seinem Kopfendestand eine schnellwachsönde Trauerweide , deren üppig herab¬
hängender Zweigschmuck den kleinen Hügel beschattete ! Bor dem¬
selben lehnte eine Weiße Marmorplatte gegen das Rasengrün ,auf welcher sich , der Name Ernst Scholwien befand .

Aus einer kleinen Bank neben dem Grabe saß eine jungeFrau , zu deren Füßen ein reizender dreijähriger Knabe spielte ,wdem er bunte Georginen zerpflückte und die farbigen Blumen¬
blätter in symmetrischer Form auf den Rasen des Grabhügelslegte.

Die Trauernde war Leonore Scholwien , das Kind zu ihrenFäßen ihr und des Ermordeten Sohn .
Leonore war vor zwei Jahren , gleich nach dem Tode ihresGatten , nach der Residenz gezogen , um dem Grabe ihres theuren

Dahingeschiedenen nahe zu sein, und in der Hoffnung , durch ihre
Gegenwart mit zu der Entdeckung von Scholwiens Mörder bei-
6agen zu können .

Diese Hoffnung hatte sich bis jetzt nicht verwirklicht , sie war
fast ganz verschwunden , wie alle ihre Hoffnungen bisher .

Leonore hatte das Recht , sich ein Unglückskind zu nennen .Nie hatte sie Liebe kennen gelernt . Sie hatte ihre Eltern nie
gekannt , denn schon in ihrem ersten Lebensjahre waren beide voneiner damals grassirenden epidemischen Krankheit schnell hinter¬einander dahingerafft worden .

Da sie das einzige Kind ihrer Eltern gewesen war , so hatteihr auch die Geschwisterliebe gefehlt .
Ihr Vater , ein kleiner Beamter , hatte gar kein Vermögen

hinterlassen , und die arme Leonore war in ein Waisenhaus ge¬bracht worden , wo sie wie eine halbverkümmerte Blume im Kreisevieler Leidensschwestern unbemerkt heranblühte .
Sie wäre unbedingt , wie die meisten Waisenmädchen , als

sie herangewachsen war , in dienende Stellung gekommen , wenn
sich nicht schon früh bei ihr eine große geistige Begabung und
ernste Lernbegierde bemerklich gemacht hätte .

Die Leiter der Waisenanstalt waren auf Leonore aufmerksamgeworden , man hatte sie wegen ihrer Tüchtigkeit an das Schul¬kuratorium der Provinz empfohlen , und aus einer wohlthätigenStiftung wurden ihr die Mittel gewährt , ihr Examen als Lehrerin
zu machen , welches sie glänzend bestanden hatte .

Auf Grund eines brillanten Zeugnisses hatte sie in ihremder Arbeit gewidmeten Leben wenigstens die Genugthuung , sehrbald die Stelle einer Gouvernante in einer adeligen Familie aufdem Lande zu erhalten .
Leonore glaubte dadurch endlich das Glück des Lebens ge¬sunden zu haben , eine ehrenvolle Versorgung und Selbst¬ständigkeit .
Aber die arme junge Waise kannte das Leben und die

Menschen nicht .

Ihre Stellung als Gouvernante war eine sehr schwierigeund dornenvolle , ihr Leben in jener vornehmen Familie eine
Kette von Demüthigungen . Dazu kam , daß Leonore von der
Natur das verhängnißvolle Geschenk der Schönheit und Amnuth
erhalten hatte , was den Neid jener alternden Dame , deren Kinder
sie unterrichten sollte , im höchsten Maße erregte . Die stolze
Edelstau beleidigte und unterdrückte die junge Gouvernante bei
jeder Gelegenheit , und die arme Leonore gestand sich oft in ein¬
samen Stunden und unter bitteren Thränen , daß das strenge ,
steudenlose Leben im Waisenhause köstlich gewesen war im Ver¬
gleich gegen ihre Gouvernantenstellung in dem luxuriös einge¬
richteten Schloß auf dem adligen Rittergute .

Ueber ein Jahr hatte Leonore diese Qualen ertragen / sie
wollte es mit Aufbietung ihrer ganzen Kräfte durchsetzen , daß
sie wenigstens eine gewisse Zeit in dieser Stellung aushielt , um
ein gutes Zeugniß zu erwerben , welches ihr das fernere Fort -
kommmen erleichterte .

Aber ihre Kräfte schwanden unter den täglichen Nadelstichen
weiblichen Neides immer mehr . .

Da erschien gelegentlich einer Baureparatur im Schloß der
junge Baumeister Ernst Scholwien aus der zunächst gelegenen
Provinzialstadt .

Ernst Scholwien wurde der Stern in Leonortzns bisher so
dunklem Leben , seine für sie erwachende Liebe der Zauber , welcher
ihr Gegenwart , Zukunst , selbst die Erinnerung an ihre trübe
Vergangenheit verklärte .

Unter seinen Küssen erblühte die blaue Wunderblume des
Glücks , die sich für jeden Menschen einmal erschließt , für den
einen säuernd , für den andern , um schnell wieder zu verwelken .

Nach wenigen Monaten war sie die glückliche und beglückende
Gattin des Baumeisters Scholwien .

Später krönte die Geburt eines Knaben dieses Glück . (.F . f .)



Aufseher wählen, welche die Aufsicht über die Waffen der Armee
zu führen hätten . Diese Aufseher sollen zusammentreten , jo oft
sie es für nothwendig halten , mindestens aber jährlich einmal ,
um die Vorräthe des Reiches an Waffen, Munition und Be¬
kleidungsgegenständen zu besichtigen und sich davon zu über¬
zeugen , daß Alles in Ordnung sei. Die Aufseher sollen Reise¬
spesen und Tagegelder wie die Mitglieder des Storthings er¬
halten . Der Beschluß hängt wohl mit den abgeschraubten
Flintenschlössern zusammen .

Christiania , 24 . Juli . Der König verweigerte die
Sanktion des Storthingbeschlusses über besondere Strafbestim¬
mungen für Personen , welche laut H 75 d des Grundgesetzes auf¬
gefordert werden, vor dem Storthing zu erscheinen , sich aber
weigern , die bezüglichen Vorschriften zu erfüllen . Der König
verweigerte ferner die Sanktion der von dem jetzigen Odelsthing
und Lagthing angenommenen Aenderungen des Gesetzes über das
Konsulatswesen vom 15 . Juni 1878 .

Christiania , 24 . Juli . Nachträglich wird noch eine
Wagenfahrt bekannt, die der Kaiser unter besonderen Umständen
zurückgelegt hat . Wie die „Bergens -Post " erzählt , legte der
Kaiser die Strecke von Eide nach ' Boß , die 30 Kilometer mißt ,
in einer Stunde und fünfundzwanzig Minuten zurück , während
die Fahrt sonst drei Stunden erfordert . Die 36 Kilometer
weite Strecke von Voß nach Stalheim , zu der man gewöhnlich
vier Stunden benöthigt , durchfuhr der Kaiser in zweieinhalb
Stunden . Dabei war der Tag glühend heiß, das Thermo¬
meter zeigte 24 Grad im Schatten . Der Kaiser kutschirte selbst ,
während der Kutscher hinten auf dem Wagen saß und durch die
rasende Schnelligkeit der Fahrt nicht wenig erschreckt wurde .
„Wenn das gut ausgeht, " meinte er, „dann geht Alles gut aus ."
Die Befürchtungen des braven Postillons waren unbegründet ,
es ging gut aus und der Kaiser langte wohlbehalten in Stal¬
heim an .

Petersburg , 23 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute nach Peterhof zurückgekehrt.

Warschau , 24 . Juli . Der Handelsminister hat neuer¬
dings verfügt , daß die Beamten der Warschau -Terespoler Bahn
sich nur der russischen Sprache sowohl dem Publikum gegenüber,
wie auch unter einander zu bedienen haben .

Paris , 24 . Juli . Die Schwurgerichtsverhandlung gegen
den Präsidentenmörder Caserio ist auf Anfang August verschoben ,
damit sie bereits unter dem neuen Anarchistengesetz stattfinden
könne also unter Ausschluß der Oeffentlichkeit und Verbot der
Berichterstattung .

London , 23 . Juli . Hiesige Blätter melden, die älteste
Tochter des Kronprinzen , Luise, werde sich mit dem Prinzen von
Schaumburg -Lippe, der hier zu der silbernen Hochzeit eintrifft ,
verloben.

London , 23 . Juli . Ein Fabrikant aus Sheffield hat
der englischen Regierung das Geheimniß der neu erfundenen
russischen Sprenggranaten angeboten . Der Fabrikant hat meh¬
rere Granaten fertiggestellt und will diese event. den Militär¬
behörden zu Versuchszwecken übergeben. Von Seiten der betr .
Behörden ist auf dieses Angebot noch keine Antwort erfolgt .

London , 24 . Juli . Die hiesigen Anarchisten verbreiten
eine Flugschrift , auf deren erster Seite die Namen von Frau
Casimir Perier und Frau Carnot als Beschützerinnen des guten
Werkes, als welches die Broschüre ausgegeben, genannt werden .
Der Text der Flugschrift enthält die Aufforderung zum Mord
der Journalisten und antisocialistischen Abgeordneten . Eine größere
Anzahl der Blätter ist abgesetzt worden . Die Polizei beschlag¬
nahmte heute den Rest .

China und Japan »
London ', 23 . Juli . Wie dem „Reuterschen Bureau " aus

Shanghai vom heutigen Tage gemeldet wird , sei das Gerücht
von der Erklärung des Krieges zwischen China und Japan un¬
begründet , doch sei die Lage kritisch . Die Stellungsänderung
des Königs von Korea werde den Maßnahmen zugeschrieben,
welche China getroffen hat , um seine Oberherrschaftsrechte auf
Korea aufrecht zu erhalten .

London , 24 . Juli . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Chemulpo von gestern gemeldet : Gemäß dem Rathe Chinas
zog die koreanische Regierung das an Japan gegebene Versprechen,
innere Reformen in Korea durchzuführen, zurück . Ein Conflict
zwischen Japanern und Koreanern in Söul ist unmittelbar be¬
vorstehend.

Shanghai , 24 . Juli . Nach einer dem „Wolff 'schen
Telegraphenbüreau " übermittelten Meldung des „Reuterschen
Büreaus " haben die Feindseligkeiten zwischen Japan und China
begonnen. — Dagegen meldet die „Köln . Ztg . ", der Stand der
Verhandlungen zwischen China und Japan sei nach zuverlässiger
Auskunft folgender : „Auf Japans Reformvorschläge hahe China
mit Gegenvorschlägen geantwortet , für welche eine fünftägige
Bedenkzeit bewilligt wurde, die allerdings jetzt abgelaufen sei.
Japan habe darin manches Annehmbare gefunden und sei mit
zwei Ausnahmen darauf eingegangen : Erstens verlangte es für
Japan nicht allein handelspolitische , sondern auch politische
Gleichstellung mit China in Korea, - zweitens solle der König von
Korea mit Japan ohne Zuziehung Chinas unterhandeln und
Verträge abschließen können."

London , 24 . Juli . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Shanghai von heute gemeldet : „Laut einer Depesche aus
Nagasaki griffen die koreanischen Truppen die japanische Be¬
satzung von Söul an . Die Koreaner wurden geschlagen ." Eine
weitere Depesche meldet : „Ein japanischer Kreuzer bohrte ein
chinesisches Transportschiff in Grund .

Ein aus Nagasaki eingetroffenes Telegramm besagt, daß
die koreanischen Truppen von dem chinesischen Residenten auf¬
gereizt, die japanische Garnison von Söul angegriffen haben,
aber zurückgetrieben wurden . Ein weiteres Telegramm meldet,
daß ein japanisches Kriegsschiff ein chinesisches Transportschiff
in den Grund bohrte .

Ein über London der „K . Z ." zugehendes Privattrlegramm
aus Shanghai behauptet, daß japanische Kanonenboote koreanische
Häfen beschießen .

Marine .
s WUHtl« K»aveu . 25 Juli Korv.-Kapt . Rosendahl ist tll dl« Gar .

uisou , Lt. z . S Bertram (Ferdinand) vom Urlaub zurückgekehrt. — Torpd .-
Kapd-Lient. Behl hat «in « Dienstreise uach Cuxhaven angetieten.

— Kiel , 24 . Juli . Die französische Lustyacht „St . Louis "
mit dem Mr . de Clercq und dem Vicomte de La Ferriöre an
Bord , hat gestern Nachmittag unfern Hafen wieder verlassen.— Kiel , 24 . Juli . Das Panzerschiff „Sachsen" wird am
Donnerstag , 26 . d . M . nach Kopenhagen in See gehen.

Kopenhagen, 24 . Juli . Der Großfürst-Thronfolger
von Rußland trifft Donnerstag , den 26 . Juli , an Bord des
Dampfers „Polarstern " hier ein.

— London , 23 . Juli . Der Bürgermeister von Ports¬
mouth wurde heute offiziell benachrichtigt, daß der deutsche Kaiser
mit Rücksicht auf seinen kurzen Aufenthalt in Cowes das Banket -
Anerbieten der Stadtverwaltung ablehne,- er werde aber die
Docks besuchen .

Lokaler .
Wilhelmshallen , 24 . Juli . Aus Nordfjord-Eid wird ge¬

meldet : Der Kaiser ist gestern Abend um 9 Uhr an Bord der
„Hohenzollern " bei herrlichem Wetter Hierselbst eingetroffen.

Wilhelmshallen , 25 . Juli . Bezüglich der Anwesenheit
S . M . des Kaisers in unserer Stadt wird noch bekannt, daß
die Kaiserhacht voraussichtlich schon am 1 . August Morgens
von der Nordlandreise in Begleitung des Torpedobootes „8 21"
hier eintrifft . Aviso „Meteor " , Kommandant - Korv . -Kapt .
Walther , wird bereits übermorgen von Bergen aus die Heim¬
reise nach Kiel antreten . Die diesjährige Nordlandreise ist
S . M . dem Kaiser vorzüglich bekommen. S . M . der Kaiser
ist stets bei guter Stimmung , leutselig und zu Scherzen geneigt.
Für die Manöver des Schiffes legt er ein großes Interesse an
den Tag und ertheilt nicht selten in Allerhöchsteigener Person
die erforderlichen Befehle . Ueber die Reisedispositionen nach
Schluß der Nordlandfahrt ist nur soviel bekannt, daß S . M .
der Kaiser am 1 . August aus Norwegen hier ankommt und am
5 . nach Cowes abreist . Ob er in der Zwischenzeit hier ver¬
bleiben wird , steht noch nicht fest . Der Aufenthalt in Cowes ,
wohin S . M . den Kaiser der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " be¬
gleitet, ist auf nur 3 Tage festgesetzt, so daß voraussichtlich der
Kaiser am 12 . oder 13 . August wieder hier eintreffen dürste .
Um dieselbe Zeit werden auch die Schiffe der Herbstübungsflotte
in unserem Hafen versammelt sein .

Wilhelmshaven , 24 . Juli . Am 11 . August trifft das
Manöver -Geschwader auf der hiesigen Rhede ein, wo in diesem
Jahre der Zusammentritt der Herbstübungsflotte erfolgen wird .
Aus diesem Grunde werden bis dahin auch die vier Kadetten -
und Schiffsjungenschulschiffe, welche, wie in früheren Jahren ,
eine Division für sich bilden, in dem Nordsee-Kriegshafen ange¬
langt , und ebenfalls daselbst die Reserve-Division aus Küsten¬
panzern in Dienst gestellt sein , für welche das Panzerschiff
4 . Klaffe „Hildebrand " von aktiven Mannschaften von Kiel
hierher überführt und mit Reservisten besetzt wird . Von Interesse
ist noch , daß zum ersten Mal seitens der Marine der Versuch
gemacht worden ist, lebendes Schlachtvieh auf den Schiffen des
Geschwaders mitzunehmen, um auf diese Weise Proviant an
frischem Fleisch an Bord selbst zu ergänzen . Die Reservisten
werden am 5 . August eingeschifft .

s Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M . S . „Beowulf ",
Kmdt . Kapt . z . S . Grüner , ist gestern Abend 7 ^/, Uhr hierher
zurückgekehrt und hat auf Rhede geankert .

Z Wilhelmshaven , 25 . Juli . In Geestemünde ist die
Badeanstalt für die Leher Garnison in Folge einer vorgekommenen
Typhuserkrankung geschlossen worden .

Wilhelmshallen , 25 . Juli . Ueber das Festessen der
Oldenburger Sänger in der „Burg Hohenzollern " mag hier¬
nach Folgendes nachgetragen werden : Der Saal war dekorirt
mit Fahnen und Wappenschildern . Das Essen war gut . Dank
den besonderen Bemühungen des Herrn W . Borsum war cs ge¬
lungen , daß man während der Tafel das schönste Freikonzert ge¬
nießen konnte, ausgeführt von der Kapelle des II . Kaiserlichen
See -Bataillons in einer Stärke von 45 Mann , unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Rothe . Die Kapelle entwickelte eine
solche Exaktheit und treffliche Schulung , daß jede Nummer von
stürmischem Beifall begleitet war . Wir sahen wiederholt , daß
unsere verehrten Herren Ehrengäste , Herr Shmphoniedirektor
Schulz -Braunschweig u . a . dem Kapellmeister mit warmem
Händedruck herzlichen Dank und ihre höchste Anerkennung aus -
sprachen. Während der Festtafel nun begrüßte Liedervater
Ladewigs -Oldenburg die Anwesenden in kurzen Worten , Herr
Haase -Wilhelmshaven sprach im Namen des Wilhelmsh . Bürger¬
gesangvereins seinen Dank aus für das Erscheinen der Lieder¬
brüder in unserer Stadt . Der Gesangverein „Nord - Ost "-
Wilhelmshaven , unter Leitung seines Dirigenten Hrn . Freund ,
brachte verschiedene vierstimmige Lieder zum Vortrag . Herr
Musikdirektor Kuhlmann -Oldenburg dankte darauf der Kapelle,
dem Gesangverein „Nord -Ost " und dem Bürgergesangverein ,
der die Sänger empfangen, indem er auf denselben ein Hoch aus¬
brachte . Zwischendurch sang der Gesammtchor der an¬
wesenden Sänger verschiedene Lieder. Um ^ 46 Uhr hatte
die Trennungsstunde geschlagen und die Sänger gingen zum
Bahnhof , von wo Punkt 6 Uhr die Abfahrt erfolgte .
Herrn Symphoniedirektor Schulz wurde , am Bahnhof von zarter
Damenhand ein Prachtvolles Bouquett gespendet, die beiden
Wilhelmshavener Gesangvereine intonirten ein Hoch und so setzte
sich der Zug unter freudigem Tücherwinken der hiesigen
Sangesbrüder in Bewegung .

Wilhelmshaven , 24. Juli . Durch die Blätter geht eine
Notiz , wonach der Dowe '

sche Panzer bei Versuchen, die von der
Gewehrprüfungskommisston in Spandau vorgenommen waren ,
auf 600 Meter glatt durchschossen wurde . Dieser Nachricht kann
die „Kreuzzeitung " hinzufügen , daß der Vertreter des Herrn
Dowe , nachdem der erste Panzer durchschossen war , der Gewehr -
Prüfungskommission einen zweiten zur Verfügung stellte, der
indessen das Schicksal des ersten theilte . Die Zustellung eines
dritten „ganz sicheren " ist, trotz Zusage, nicht mehr erfolgt . Aha !

-ft Wilhelmshaven , 24 . Juli . An der Börsenstraße fiel
bei einem Neubau ein Mann aus einem höheren Stockwerk in
das Kellergeschoß hinab .

Wilhelmshallen , 25 . Juli . Die Gasanstalt (Besitzer
Herr Oechelhäuser in Dessau ) ist den hiesigen mit Gas¬
motoren arbeitenden Geschäftsleuten insofern entgegengekommen,
als sie vom 1 . August ab den Preis für das Motorengas um
nahezu 25 Proz . nämlich von 19 > , Pfg . pro Cubikmeter auf
15 Pfennig herabgesetzt hat .

-ft Heppens , .24 . Juli . Das Ministerium zu Oldenburg
hat dem Werfthandlanger Johann Schloot gestattet , fortan den
Namen Braun zu führen .

« ns der Umgegend und der Provinz .
-ft Barel , 24 . Juli . An Stelle des in den Ruhestand

getretenen Forstraths v . Negerlein ist der bisherige Revierförster
Osterfelte unter Beförderung zum Oberförster zum Vorstand
des Varel -Neuenburger Forstdistrikts ernannt .

Jever , 24. Juli . Anläßlich des Schützenfestes ist es Sonn¬
tag den 29 . Juli den hiesigen Gewerbetreibenden gestattet , von
morgens 7 bis 10 Uhr und nachmittags von 12 bis 7 Uhr
ihre Berkaufsläden offen zu halten . — Das hiesige Rathhaus
soll demnächst mit einem Blitzableiter versehen werden . — Unsere
Straßen sollen demnächst blaue Straßenschilder mit weißer Auf¬
schrift erhalten . Die Schilder sollen ' / , Meter lang werden .

Aurich » 24. Juli . Dem Landgerichtspräsidenten Kerckhoff
ist der rothe Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen
worden .

Leer , 23 . Juli . Unser Wasserwerk ist jetzt vollendet. Das
gesammte Rohrnetz ist fertig gelegt und bereits am letzten
Sonnabend Abend konnten einige Hhdranten geprobt werden .
Gestern Nachmittag wurden dann in Gegenwart des Herrn
Bürgermeisters die Proben fortgesetzt.

Emden, 24 . Juli . Ueber das Mißgeschick, von welchem
die „Najade " der neue zwischen Bremerhaven und Borkum ver¬

kehrende Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd, betroffen wurde ,
^

kann die „Burkumer Bade -Ztg .
" Folgendes mittheilen : Unweit

des Weststrandes von Borkum brach der äußere Reifen des linken l
Rades , wodurch eine Schaufel an der einen Seite gelöst und
gegen den eisernen Radkasten geschleudert wurde , den diese durch¬
schlug . Die Maschine mußte stoppen und die 900 Kilo wiegende
Schaufel dann entfernt werden . Das ist jedoch im Fahrwasser
passirt und nicht durch Auflaufen , wie von verschiedenen Seiten -
angenommen wurde . Durch die gestern veranstaltete Luftfahrt
war Vielen Gelegenheit geboten, die hochelegante, mit großen : i
Luxus ausgestattete Einrichtung der „Najade " zu besichtigen ,
Die „Najade " ist am Sonnabend Nachmittag wieder in Bremer- s
haven eingetroffen und wird daselbst repariren . s

Norderney , 21 . Juli . Unter den günstigsten Auspicien ist i
das vom Architekten Herrn Holekamp in Hannover erbaute und -
vom Direktor und Eigenthümer des Hannoverschen Residenz - )
theaters Herrn Karl Waldmann auf zehn Jahre gepachtete Kur¬
theater in Norderney am 1 . Juli mit Schönthan -KadelburgZ
Lustspiel „Der Herr Senator " eröffnet worden und erfreut sich, -
dank der Initiative seines Leiters , der gleich in den erstens
vierzehn Tagen der Saison mehrere erfolgreiche Novitäten ans .
den Spielplan brachte, eines wohlverdienten Interesses und über !
alle Erwartungen zahlreichen Zuspruchs des Badepublikumz.
Das Theater ist elegant und bequem eingerichtet und mit einer :
äußerst praktischen Ventilation versehen. Nicht lange dürfte et -
währen und das Norderneyer Kurtheater wird ein Tummelplatz (
werden für Gastspiele erster Künstler . :

Bremen , 24 . Juli . Außer der Hamburger Packetfahrt- s.
Aktiengesellschaft haben auch der Norddeutsche Lloyd und dir s
übrigen zu der Vereinigung gehörenden Linien den Fahrpreis für s
das Zwischendeck von Newyork auf 10 Dollar ermäßigt . s

Hannover , 23 . Juli . Der Sonntag Vormittag im Neue« s
hannoverschen Festsaale eröffnete Abgeordnetentag des deutsche « s
Kriegerbundes ist zahlreich beschickt . Der Bund umfaßt 8KU s
Vereine mit 722 175 Mitgliedern . Die Unterstützungskasse des :
Bundes hat im abgelaufenen Jahre 2527 erkrankte Mitglied«
mit 47,328 Mark , 1230 hilfsbedürftige Wittwen mit 14,694 Mk. (
unterstützt , außerdem an 21 Jubilare 650 Mk . gespendet. Derx
Bund hat dem Staate seine Sanitätskolonnen , 317 an Zahlst
mit 7294 Mitgliedern im Sinne der Genfer Konvention zur st
Verfügung gestellt und sich behufs Errichtung eines Kaiser-s
Wilhelm -Denkmals auf dem Kyffhäuser den Verbänden der übrige« )
deutschen Bundesstaaten angeschlossen . — Die Sterbekasse des 2
Bundes zählte bei Jahresschluß 1893 13,098 Mitglieder Ms
einem versicherten Kapitale von 3,408,800 Mk . z Ende Mai war i
die Mitgliederzahl bereits auf 17,616 , das Versicherungskapital s
auf 4,125,688 Mk . gestiegen. Während des vierjährigen Be- st
stehens der Kaffe sind 66,533 Mk . Sterbegelder gezahlt worden.
Die von einem D 'elegirten gestellte Frage , ob Jemand , der Wege«
sozialistischer Umtriebe ausgeschlossen worden , damit auch nicht
mehr versichert sei, wurde vom Vorsitzenden bejaht . — Der vo«
den Kriegcrvereinen der Umgegend am Sonntag Nachmittag
arrangirte Festzug zählte etwa 3500 Theilnehmer , die 57 Fahne«
oder Standarten , 4 Musikcorps und 4 Tambourcorps in Umso»
im Zuge führten . Auf dem nahen Schützenplatze, wohin der
Zug sich bewegte, gab man sich der frohesten Festesstimmmg
hin, auch die Stadthannoversche Bevölkerung nahm den regste»
Antheil an dem Feste .

—* Hamburg , 23 . Juli . Die unter dem Name«
„ Geldspindknacker" bekannten Einbrecher , über deren Treibe »
vor einiger Zeit berichtet wurde — sie hatten in den letzte«
Wochen nicht weniger als 16 Geldschränke in Comptoiren be¬
raubt — sind zum Theil im Gewahrsam der Polizei .

—* Einem Mainzer Bankier , der täglich nach
'

Frankfurt
zur Börse fährt , wurden auf dieser Fahrt 10,000 Mk . ent¬
wendet.

iEingelanfene Handelsschiffe
am 24. Juli .

Im alten Hasen :
Schiff Antje, Schiffer Pohl von Pahlhude mit Lement.
Schiff Btcroüa , Schiffer Smnsteth von Glückstadt mit sr. Obst.

„ Hosianna, „ HanSschild „ Lühe mit „ „
Jsm neuen Hasen :

Schiff Ernte , Schiffer v . Nlwörden von Drochtersen mit Mauersteinen.
„ Aurora , „ Oltmann „ Neuland „ .,
, „ „ Blank „ Großenwörden mit Mauerfleim
„ Johanne , „ Kroge „ Osten „ „
„ Anna Margarethe, Schiffer Roß „ Osten „ „
„ Presto, „ MeyerhanS v. Oberndorf „ „
„ Helene , ., Schröder „ Drochtersen,, „
„ Emaimel, . HauSschild „ „ „ „

Schiff Foelke, Schiffer Ielden von Pahlhude mit Leinen».
„ Buna Maria , Schiffer Süssens von Oster, mit Steinen .
„ Immanuel, „ Schütte „ Harburg „ Stückgütern.
„ Hoffnung, „ Tittmann „ Nenlaüo „ Steinen .
„ Charis , „ Segler „ SlaLr „ „
„ Germania , „ Biese „ Stade „ „
„ Wthrlm , „ » benseth „ Neuland „ „

Am 2 . Juli .
Schiff Leva, Schiffer Bartels von Neuland mit Mauersteine».

„ Flmentme , Schiffer P -uj-uS von Neuland mit „
„ Hrirmann. „ Münster Königsberg mit Roggen.

Im alten Haien :
Schiff Meita , Schiffer T-bb -ns von Pahlhude mit Lement.

Wetterbericht für die Nordfeehäfen
vom Dienstag , den 24 . Juli 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtwetsend .

d.

Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur

Osls .

SeegaU

hocĥ

Oueenstown 763 .8 R 3 bedeckt 14
Aberdeen 748.4 N 2 halb bedeckt 16
Great Barmouth
St . Matthieu bet Brest

763.2 NNO 2 wollig 16

Hurst -Ltght (ReedleS) 760 .6 NO 4 bedeckt 16
7S3.L NNW 1 S-eb l̂ 16

Borkum 7"3.4 DGW 1 klar 19 1
Hamburg
Kult (Keitum )
Stagen

761.7
761.8

SS « 1 klar
wolkig
Dunst

32
19 07L9.8 W 1 15

Elüdesnaes 763,6 NNW 6 halb bedeckt 17 3

Uebersicht der Witterung :
Minimum unter 759 Westfrankreich. Maximum über 768 nördlich
Schottland . Kanal mäßiger Nordost, deutsche Küste füll. Wetter lM
warm . Fortdauer des ruhigen, warmen und meist trockenen Wetters iE

scheinlich.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ^
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Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 26 . Juli : Vorm . 5,57 , — Nachm. 6,26.



Das neben dem alten Bolksschul-Das neben dem alten Bolksschul-
gebäude an der Bismarckstraße Hier¬
selbst belegene, im Jahre 1889 neuer¬
baute Abortgebäude soll am
Mittwoch , deu 1. August 18V4,Mittags IS Uhr.
im Rathhause Hierselbst öffentlich meist¬
bietend auf Abbruch verkauft werden .

Die Berkaufsbedingungen können im
Bureau des Unterzeichneten eingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 24. Juli 1894.
Der Schulvorstand.

Oetkeu, Bürgermeister.

Sonntag , den 29 . d . Mts ., wird ein
Sonderpersonenzug 1 .50 Nachmittags
von Wilhelmshaven nach Jever ge¬
fahren, welcher auf allen Stationen
hält und 2 .42 Nachmittags in Jever
eintrifft. Die gewöhnlichen Fahrkarten
haben dafür Gültigkeit .

Oldenburg, den 24 . Juli 1884.
Großlietz . NsmkiiM -NlMion .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Freitag , den 27. d. Mts. ,Nachm. S ' /z Uhr anfangend,im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Garnitur , best , aus 1 Sopha
u . 2 Sesseln , 2 andere Sessel,2 Eimerschränke, 1 Bettstelle niit
Matratze, 1 kupfernen Kessel ,2 Kleiderschränke, 3 Bettstellen
mit Einlagen, 2 Sopha , 2 Wasch¬
tische, 2 Kommoden, 1 Dtzd.
Stühle , 1 Hängelampe , mehrere
andere Lampen, 1 kl . Tresen ,2 Spiegel, 1 fast neue Zeugrolle ,
1 Küchenspind, 2 Küchentische ,1 Kohlhobel, 1 Pfanne, 1 Kork¬
maschine , 1 Bohnenfaß , 2 Fässer ,
1 Fischnetz , 1 Uhr, 1 Nähtisch,
1 Eßservice , 1 Waschserviee,1 Waschbalje , 1 Waschkorb, 1
Bratpfanne, versch . anderes Haus-' und Küchengeräth und 2 Mille
Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber mit dem Bemerken ergebenst
eingeladen werden, daß die Sachen sichin sehr gutem Zustande befinden.

Wilhelmshaven , den 24. Juli 1894 .

Rudolf itarrbe ,
Auktionator .

Der Schuhmachermeister C . S .Der Schuhmachermeister C . S .
Lübben zu Langewerth will sein
daselbst belegenes

bestehend
in einem zn zwei Woh¬
nungen eingerichteten
Wohnhanse uevst sepa¬
ratem Statt , großem
Garten mit vielen Ovst-
bänmen und einem Stück
Grünland ,

zum Antritt auf Mai n . Js . verkaufen.
Das Immobil , nahe der Amtsver¬

bandschaussee hoch und trocken auf dem
Wierth belegen, würde sich für einen
Handelsmann sehr gut eignen, doch
auch einem Proprietär , welcher länd¬
lich still wohnen will, wäre die Be¬
sitzung Wohl zu empfehlen.

Termin zum Verkaufsversuche wird
angesetzt auf
Mittwoch , den 8 . Anguß d . I, ,

Abends 6 Uhr,in A . Marten ' s Wirthsstube zu
Langewerth .

Neuende, 24. Juli 1894.
S . Gev - es ,

Auktivnatvr.

Zu vermiethen.
Der von Herrn R . H . Janssen

feit 7 Jahren benutzte

Wen Übst MhnW
ist zum 1 . Novbr. d . IS . Umstände
halber anderweitig zu vermiethen .

Gerdes, Gökerstr . 4.

Verkauf.
Weiland Joh . D . Wieti «

Wittwe Erben wollen ihre
Neuender -Mühleureihe belege

Besitzung,
bestehend in

3r Gartengründen ,

werden .
Termin zum öffentlichen Bei

steht an auf
Montag , «len 6 . KiigM t

Uackmiitags 4 Mr,
im Wittwe Tiesler '

schen Gast
zu Neuender -Mühleureihe .

Kaufliebhaber werden darauf auf

erfolgen wird .

werden .
Neuende, 24 . Juli 1894 .

L) . Gepöss ,
Auktionator .

erkauf.
Straße belegenes

>il
mit großem Garten)

zum baldigen Antritt zu verkaufen.
Neflectanten wollen sich baldigst :

mich wenden.
Heppens , 23 . Juli 1894.

L7. O Havrirs.

zr» Sande .
zu Sanderbusch läßt am
Sonnabend , den 28. d. G

Nachm« S Uhr anfangend,
folgende sehr gut gerathene Feldfrü
mit halbjähriger Zahlungsfrist
passenden Abtheilungen meistbiet
verkaufen :

( cveut. La Hocke«) ,

sowie das

Jever , 18 . Juli 1894 .
A . Tienrens .

Kapitalien
vermittelt

Zu vermiethen
1 . November die Balkon

mnng, Roonstmße 75, 1 . Etage,
immer, Kirche, Zubehör zn M . 650
eine Wohnung , Wilhelmstr . 9 ,

etage, 4 Zimmer , Küche und reich
Zubehör zu Mk . 500 Micthe .

k ' . H elix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen «
gut möbl . Zimmer mit und ohne i
Kabinet . Zu erfragen s

Bismarckstraße 20 . e

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Karlstraße 9, u. r . a

Zu vermiethen °
auf sofort oder später eine freundlichemöbl. Wohnung, 2 — Z Zimmer,
auf Wunsch mit Burschengelaß. a
H. Bäcker, Kronprinzenstr . 11 , I . r. H

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause schöne
4ränmige Wohnungen mitWasfer
leitung , abgeschlossenem Korridor und
allem Zubehör, im Preise von 300 M ., ^
zum 1 . August oder später . si

Johann Popke»,
Ulmstr . 29, nahe der Müllerstr.

Zu Vermiethen .
1 Oderwohnung , bestehend aus st
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu- i
behör. Bismarckstr . 6 . Näheres bei

j. ü. kvvKLll,
Zu vermiethen «

freundliche Wohumig von 4 Räumen §
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71 , ob . links .

Zu vermiethen ,
zum 1 . Nov . eine 3räum. Etagen - I
Wohnung in der n . Wilhelmsh. Str . n
Näheres bei Kaufmann Neu mann ,
neue W

'
ilhelmshavenerstraße .

Zu vermiethen ^
auf sofort oder später eine freundliche ^
4räumige Oberwohnung in Bant , h
Miethpreis 170 Mk .

^
Zu erfragen bei Herrn Röhl das .,

Kirchstraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November ^
3 4räumige Wohnungen mit allem ^
Zubehör. Preis 350 Mk.

B . Msemkeo,
Margarethenstraße 5 .

Zum 1. August d. J .
°

zu vermiethen ein großes r-iöblirteS
Zimmer, Straßenfront .«kiik . Sokrmsn,

Roonstr. 93 . . "

HübseberLaden
mit kleiner Wohnung und Werkstelle
zu miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 1, 8 . an die Exp .
d . Bl . erbeten. S4

Elegant möblirtes ^

VlilÜl - »ckl N
ist auf sofort oder später zu vermiethen.

Kaiserstr . 63, part . l . al

M« Nm. kMMdmU ö
— Marktstr. Nr . 10 — zum 1 . Ok¬
tober oder November zu vermiethen . .

Zu erfragen Börsenstr . 37 , Part .
^

Zu miethen gesucht
von ruhigen Miethern Wohnung von ^4 oder 5 Räumen zum 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe u . Nl 8 12 s

!
an die Exped . d . Bl . erb.

Eine junge Dame
sucht ein möbl . Zimmer , ungenirt,
für einen Monat . Off . u. As. Ai. Nll
au die Exped . d . Bl . erb.

Zu verkaufen
verschiedene Zimmer - u . Tischler -
geräthschaften.

Peterstraße 79 .

Mg zu verkaufen
ein Hochrad , 54ll

II . Comp ., 2 . M . -A .-Abth .

Asch, BeWe
und einige Stühle sind billig zu
verkaufen .

Ulmenstr . 4, Heppens .

Ein Mädchen ,
3»

Bant , Varelerstaße 5 .

Gesucht
rt ein StnndeumSdche «
- 15 Jahren .

Gesucht
Wtielmii . llsinpf« !!- unö

MtsMIt .
Gesucht

M . Haucke, Roonstr . 84a.

Gesucht
Maler Ui . Lackirer, Marktstr. 26u.

gut erhaltener , groher
jjrauk .

k Bismarckstraße 62 .

Gesucht
i . em ordentliches

Vor-

Frau Sellhorn, Kaiserstr . 20 .

Gesucht
Frau Eorv.-Capt. Rosendahl .

Gesucht
NnKvl « « ', Marktstr. 13.

Gesucht
ein Hanskuecht .

V. SsLevssssr .

kssmtsnvvrvinigung.

ElhirllffLtkppkllkilse
ff. Rahmküse

empfiehlt

u. IrMmer«, Peterstr. U

ilwemelü »

Kaust n«r iS«

mitsderSchutzmarke : „einJnsekten-
jäger ", fabrizirt von Ldnr -

81ntl8«rt, weil „Thur¬
melin" alles Ungeziefer, wie
Schwaben , Rnffen . Wan¬
zen, Motte«. Fliegen. Flöhe
Ameise« »nd Blattläuse
radikal vernichtet und nicht
nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 Pf .,
60 Pf . und 1 Mk. / zugehörige
Thurmelinspritzen mit und ohne
Gummi, die einzig praktischen, zu
35 Pf . und 50 Pf . Zu haben
in Wilhelmshaven bei Hugo
LÜdicke , Drogerie, Emil
Schmidt, Drogerie, Roonstr. 84,in Bant bei R . Keil , Drogerie
zum wothen Kreuz.

Gesucht
15 . August eine Köchin und
ieres Kindermädchen .
Llsrtns «, Nachw.-Bureau .

Gesucht
i5 . August ein ordentliches
chen zu häuslichen Arbeiten.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Suche

Laufbursche
sofort für den ganzen Tag gesucht .
Emil Schmidt, Drogenhdlg.,' Roonstraße 84 .

Gesucht
st ein durchaus zuver-s Mädchen zur Hilfe

Frau Marine-Intendant Meyer ,
.Adalbertstraße 11 .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohvttNg zum
1 . August oder später .

Grenzstraße 52 .

Gesucht
auf sofort ein durchaus tüchtigesMädchen mit guten Zeugnissen gegen
hohen Löhn. Zu erfragen in der ' '

Wklilmtm. llWpf»A8L !l- lim!
!M1sn8ts!l.

waarenharrs

8 . 8 öllktmskin .
Ungebleicht, baumwoll .

schöne feinfädige Waare , für
Hemde und allerlei Wäschezwecke
vorzüglich geeignet, 8V Etm .

breit,

»er Mer M
Bei Abnahme von ganzen Stücken

Preisermäßigung.

Allen Denen ,
welche am Mage « leide », bin ich
gerne bereit, «nentgeltlich mitzu-
theilen, wie sehr . ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin.

Slvvsr , Lehrer ä . D.
in Linde « bei Hannover .

Sommer-Jaquets
in grell, Leinen und Lüstre, sowie
Badehosen bei

Hugo Seifert, Roonstr. 82.

aarerchaus
6. ü. üiilii'msnn.
NmlhkNd-Hklllvk.

KlmlümmKittel.
Miaue Plot-

und

Engl. FederHoskll
in den allerbesten waschechten

Qualitäten zu
««erreicht billige» Preise«.

Me-HaMMr,M -MM,
We-MMe,
Pt-e-PMt-ffÄ,
Püe-Hck«,
BoSe-SWeil,
Zchwim-Fchihk

empfehle«

W L Kuuikseu.

.AiiSttivlige»
sind am billigsten zu haben bei

/ ck.



Bekanntmachung .
Auf Wunsch hochlöbl. Magistrats ünd mit Genehmigung des

hohen Reichs-Marine -Amtes, wird die Unterzeichnete Verwaltung vom
1 . August d. I . ab das für andere als Beleuchtungszwecke (als
Gasmaschinen , Heiz- und Kochapparate) verbrauchte Gas , zu dem er¬
mäßigten Preise von 15 Pfennige pro obm liefern, insofern bis dahin
oder später von den Consumenten den Bedingungen entsprochen sein
wird , welche im Allgemeinen mit hohem Reichs -Marine-Amte ver¬
einbart wordm und insbesondere für jeden einzelnen Fall von der
Unterzeichneten Verwaltung gestellt werden. Die allgemeinen Be¬
dingungen liegen zu Jedermanns Einsicht im Bureau der Gasanstalt
osten und wollen sich die verehrlichen Consumenten , welche von ge¬
nannter Preisermäßigung Gebrauch machen wollen, baldigst melden
und ihre etwa erforderlichen Einrichtungen treffen lassen, da die
Preisermäßigung nicht eher gewährt wird , als die Einrichtungen den
allgemeinen und besonderen Bedingungen entsprechen werden.

Ptwaltmz kr 8-s-MMt WhtlwHm».

Bismarckstrahe LI ,
vis ä vis ißem Ilaupl - pai ' k - LUngsng .

Große Auswahl in

MttMWMUM-
. kWlM - W- M

j Hvl»vr »n8 rvlvkileltv ln 8vl »ii»r»vlr8»ol»«i» !
vtv . « 1 « .

Das Wjzte Gliukims Wraist nicht der Reichthum
an Geld und Gut /
sondern die Gesundheit .

Biele Kranke erkennen ihre wahren Leiden nicht und lassen sich als Magen¬
kranke , Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige behandeln . Betrachte man
nun bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genauer , so wird
man finden , daß Wurmkrankheit die Hauptrolle spielt, - so manche Medizinwird gegen obenstehende Leiden eingenommen , wäre aber besser ersetzt durchein Wurmmittel des bekannten Spezialisten Weodor KoUkhky , in Stein ,
Aast Sälkiuge « . Die sichersten Symptome eines an Bandwurm , Spuhl -
oder Madenwürmer Leidenden sind : Abgang nudel - und kürbisähnlicher Glieder
und sonstiger Würmer , sowie Blässe des Gesichts , matter Blick , blaue Ringe
um die Augen , Abmagerung , Verschleimung , stets belegte Zunge , Verdauungs¬
schwäche/Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , Aufsteigeneines Knäuels bis zum Halse , stärkeres Zusammenfließen des Speichels im
Munde , Magensäure , Sodbrennen , häufiges Ausstößen , Schwindel , öfterer
Kopfschmerz , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken im Aster , Koliken , Kollern
und wellenförmige . Bewegungen , dann stechende saugende Schmerzen in den
Gedärmen , Herzklopfen , Menstruationsstörungen . — Zahlreiche Atteste Ge¬
heilter aus allen Welttheilen beweisen die Vorzüglichkeit der Methode . —
Dauer der Kur 30 — 60 Minuten , ganz ohne Berufsstörung . Wei We -
steMmg ist Alter und Geschlecht des Oatierrte « anzugeöen . Die meistenKranken , welche solche Mixtur versuchsweise nahmen , waren von Würmern
geplagt , während andere die dem Körper sehr dienliche Entfernung aller Un¬
reinigkeiten zu ihrer Zufriedenheit erzielten . Die Kur ist unter Garantie der
Gesundheit vollständig unschädlich .

Neuestraße 13,
empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
AMU

" bei billigster Preisstellung .
"
MAG

De « geehrten Damen
empfehle ich mich zur Anfertigung von
sämmtlichen Artikeln der ßorrfectioNL -
Hlravche , speziell Kleider und Mäntel ,
in den neuesten modernsten Facons .
Garantire für vorzüglichen Sitz bei
billiger Preisstellung und guter Aus¬
führung ._ Ergebenst

_ 35k .

Znr EtzMWtM der Ex¬
pedition von Wrftrag
ich n. « .

»gen liefere

von S und Lv Liter Inhalt znr
gefl. Benutzung AM " leih¬
weise oh « o ssm gliche
Koste ».

llMstS88S«I-
unr ! MfksWMuiW - KllE .

BorMuW PreiSwerthe

eme
Bismarckstraße 21 .

Empfehle mein Lager in modernen

bei billiger Preisstellung .

6. IrMsodsl ,
Schneidermeister .

klares

M

Kautabak
.

reine, feinste
- Ü68pLüü8t6 ,

empfehlen

j. Kollilslb,

Das diesjährige

wird vom 25 « bis zum 29 . Juli d . I . abgehalten und wird
an den Tagen vom 28 . bis 29 « Juli auf dem Festplatze gleich¬
zeitig auch die vom Vereine für Geflügelzucht und Vogelschutz ver¬
anstaltete

Geflügel -Ausstellung
stattfinden .

Zu zahlreichem Besuche und zur Betheiligung an dem Prämien¬
schießen , worüber der mit dem Programme verbundene Schießplan
Näheres ergiebt, wird freundlichst eingeladen.

den 20. Juli 1894.
W MMR W » U -WU

Karte >Der ko8iltoli8i6
LU8al2

V086 30 kt

6o ?ä!sirs I/sckar 'ttsn . O/rreâ o tttsckar/ts «nck
Zu Haken in alten guten Geschäften .

7 « , aHou dss8sr ?Q
« » U llaUvl ! Ooiouini - , Ustsrial -

rvaarou -, krogusu - und ZsiksudaudliillASii .

lll
.

IK 0 MP 80 N
'

8
ist das bssts und ioa Osdrauoü bMgsts und boguowsto

Nun LLÜts MUNU auf dsa Mrusu „lll. IbklkflUk" and dis
Lollutoruarks „8cll«ra

".

in 23jädiiAvr krsxis erprobt !
ist nustroitlA dis dssts üsabruuZ kür Liudsr .

'
Usdr als

vsrdsu llallr aus -labr sin dawit sruäbrt
und Asdsibsu daboi wunderbar — dsr
soblaASudsts Lsvsis kür dis Oüts dissss
kräparats — VorrätbiA in Oolonialvaarsu-

uud Oroxusu-Ossobäktsu .

Lerchenkleider ,

Bismarckstr . 62 .

Linder

größtes «nd bAigsteS Lager
Wilhelmshavens bei

5 H . v. Meilen .

UKmWl
in größter Auswahl billigst bei

tmk . Mz ,
Kelk8te8 Kies. Kjl,ljöl «WM8Mt .

kvamto nvoro inigung .

Garantirt reinen

znm Einmache«, sowie

isKimkf.AlistiVck
empfiehlt

K liMMiZ, Petcrstr. K.
VtKLrrvi »
pro Milw von L88 « Mk.
in nur preiSwertheste» Qnali -
töte».

l.uö« ig tsnssvn
« / l

» ns zu Mserer

llokkizeit so viele Avfmeek-
samkeitev Mil Ameise llec
FüMlulsliiasi zvgegMgm jivck,
so sagen mir liiermii Allen
vnsem lierzliiüjlm Dank.

HSDl » K v. Frag.

Donnerstag , de« 88 . IM ,
Nachmittags 3 Uhr ,in H-p Loge. -T

ver Vorsiauü.
liileuuii ' fMiii

_ VIILelmdsrm.
Die Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Kvrx «a » i »» findet am
Donnerstag , den 88 . IM ,
Nachmittags S Uhr, statt

Die Kameraden versammeln sich um
2 Uhr im Vereinslokal . Orden , und
Ehrenzeichen sind anzulegen .

vor VsrÄSllü .
Vorläufige Anzeige .

Sonnabend , den 4 . August !

KemMemnliiillmg
und Dame « * Aber » d.
Geschäftliche Tagesördfiung :

Neuwahl des Vergnügungs -Vorstandes .
Darauf : Gemeinsch. Uebungsstunde.

vor Vorstand .

am
88 .. 8V., 88 .
«ud 8V. In «

während des Schützenfestes auf dein
Schützenplatze zu

Jever .
Zu zahlreichem Besuche ladet er¬

gebenst ein

6er Vorslsoü
lik8 VepeiiiZ fiil' kMgeirliviit uiill

Vogel8e !llitr
für Jever und Jeverland .

Ne kfiMte« MMim
lür S . Bi. S . „Wörth

"
werden ersucht, sich morgen
den 25 . d . Mts., Abends
8 Uhr, in der Reichshalle zu
einer Besprechung einsinden
zu wollen.

Honte Donnerstag r
^ Gplvl ^ K» S » Ä A

«ud BaNotage .
Gäste stets willkommen.

Gevurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knabe « wurden erfreut

kiedsrü Wisse u Frau.
Keöurts - Anzeige.

Heute wurde uns ein kräftiger
Knabe geboren .

Apotheker
und Frau .

Bant , den 24 . Juli 1894 .

Hobes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Heute Morgen 10 /̂ , Uhr ent¬

schlief Plötzlich und unerwartet
unser irmigstgeliebter Sohn

im zarten Alter von 4 Monaten .
Um stilles Beileid bitten die tief¬
betrübten Eltern

Carl Stöltje nebst Frau
und Angehörigen .

Di-
meines verstorbenen Mannes findet
nicht vom Trauerhause , sondern von
der Leichenhalle des städtischen Kirch¬
hofes aus am Donnerstag Nachmittag
3 Uhr statt .

Wittwe

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. 16.)

Danksagung .
Für die uns bei dem schmerzlichen

Verluste meiner lieben Frau , unserer
theuren Mutter , Schwägerin , Schwester
und Tochter, von allen Seiten und in
so reichem Maße erwiesene liebevolle
Theilnahme , sagen wir hierdurch allen
unfern herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1894-
Robert Wolf

nebst Kindörn und Verwandten .
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